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Bei einer Betrachtung der historischen Entwicklungen, die bis zu den heutigen Zuständen reichen, zeigt sich über die gesamte Zeit eine dauerhaft gebliebene Konstante. Diese Konstante ist es, der die heutigen Realitäten ihre Grundlage geben; diese Konstante ist es, die die heutigen Realitäten überhaupt erst hat entstehen lassen. Die Freiheit und alle Kämpfe gegen die Zustände und gegen die Entwicklungen scheiterten immer und überall an den Machtkonstellationen, die sich gegenüberstanden, wobei immer und immer wieder sich die Macht der nach Herrschaft und Unterdrückung gierenden als größer und politisch stärker erwies als die Macht derer, die ganz einfach nur ihre Freiheit wollten.

Wie auch die heute noch gebräuchlichen politischen Machenschaften und die laufenden Entwicklungen es selbst für den Blindesten aller Blinden deutlich machen, ist keine Gruppe und auch kein Volk in der Lage, sich dem gegnerischen Herrschaftsanspruch zu erwehren, da die Gegenseite es immer wieder schafft, sich eine überlegenere Macht zu verschaffen, als es denen, die ihre Freiheit und Eigenart behalten wollen, möglich ist. So darf wohl ganz einfach festgestellt werden, daß die menschliche Freiheit und die Erhaltung der Völker keine Zukunft hat, ja, daß sie selbst nicht die geringste Chance auf Zukunft hat. Die Freiheit hat zu Null verloren. Das wäre nun nichts anderes als die finale Resignation aller Freiheit und damit auch die Resignation alles Menschlichen. Das einzige, was selbst bei Kenntnisnahme dieser Situation noch festzustellen verbleibt ist, daß die bis heute anhaltende Niederlage der Freiheit immer und immer wieder nur durch Betrügereien erreicht wurde, was den Rückschluß erlaubt, daß nicht nur in der Summe, sondern daß selbst das, was die Grundlage der heute Herrschenden betrifft, alles aus Betrug besteht. 

Da nun einmal jedes strukturierte System, somit auch das System des Betruges, immer über eine letzte Grundlage, über ein Fundament verfügt, auf dem das gesamte Gebäude errichtet ist, so scheint es bisher noch nicht gelungen zu sein, dieses Fundament zu orten, auszugraben, auf seine tatsächliche Funktion hin zu analysieren, seinen Zweck und Charakter zu entschlüsseln und zu beschreiben, um solches dann jedermann kundzutun, was dann zur Folge haben müßte, daß das gesamte Betrugsgebäude zum Einsturz kommt.

Das Fundament aller betrügerischen Herrschaft derer, welche seit uralten Zeiten nach Herrschaft über die Menschen streben, besteht - nachdem das Wissen, welches der Mensch über die Natur und sich selbst hatte, zerstört und ausgelöscht wurde - darin, an Stelle dieses aus der Natur gewachsenen Wissens ein Kunstbild aufgerichtet zu haben, in welchem die körperliche Äußerlichkeit als der vollständige, als der ganze Mensch angesehen wird. Mit diesem Kunstgriff erst, mit dem der Körper, seine gefühlsmäßigen Freuden und Genüsse als das höchste Vergnügen und der höchste Lebenszweck und -inhalt Einzug in das Denken und Streben nahm, wurde zwangsläufig die individuelle Bestrebung zur Erhaltung des Körpers, ohne den ja nun alles Angestrebte nicht erreichbar war, zum Mittelpunkt jedes menschlichen Seins. Auf dieser Grundlagenmanipulation basiert der gesamte Materialismus. Der Mensch wurde auf den Körper reduziert und materialisiert, womit seither die Erhaltung des Körpers ins Zentrum allen menschlichen Handelns rückte. In der Folge wurde die Bedrohung der körperlichen Existenz das Druckmittel, auf dem das Gebäude jeder politischen Macht aufgerichtet wurde und bis heute aufgerichtet ist. Die verfeinerte Art des Druckes mußte dann bereits der Entzug einzelner oder auch aller körperlich-materialistischen Genüsse und Gefühle werden - dessen höchste und subtilste Form die Vernichtung der wirtschaftlichen Existenz ist. Dieses Streben nach jedwedem Vermögen, über dessen Einsatz sich der körperliche Mensch seine Freuden und Genüsse verschafft, bestimmt über alle materialistischen Zeiten sowohl das menschliche Verhalten als auch annähernd alles Geschehen auf der Erde. 

Den Materialismus aufzurichten und dem Menschen als die einzige Existenzform vorzugaukeln, war das eine; die ungleiche Verteilung des dem Einzelnen zur Verfügung stehenden Vermögens gegenüber allen anderen, weniger Vermögenden, zu rechtfertigen, war dann der nächste Schritt. Für diesen war die allgemeine Akzeptanz dessen, daß da über den Menschen irgendein Gott sei, der große geistige Durchbruch, der ideologisch dann zu Religionen ausgebaut wurde. Als selbst dieses nicht mehr zur allgemeinen Überzeugung ausreichte, der Glaube an irgendwelche Götter zu schwinden begann, wurde nicht an deren Stelle, sondern direkt neben sie, als Ergänzung, ein Parallelangebot, der Glaube an die Demokratie, gesetzt. Dieser Glaube nun stand auf der fast schon als phantastisch zu bezeichnenden Krücke, daß die Demokratie gleichmäßig dem Zweck und Interesse aller diene, und daß in ihr jeder Einzelne die Möglichkeit habe, durch seine Auswahl aus einem als unterschied​lich dargestellten Angebot Einfluß nehmen und mitentscheiden zu können. Nur, daß zu allen Zeiten in allen Demokratien das als Auswahl offerierte Angebot vorsortiert war, daß jede Alternative nur eine Scheinalternative war, womit auch die Wahl zwischen ihnen niemals etwas ändern konnte, das war das eigentlich Geniale an der Erfindung der demokratischen Staatsform. Soviel in aller Kürze zu den Grundlagen des Materialismus, wie wir ihn kennen, und wie wir meinen, daß es einzig ihn gäbe und daß jede Verände​rung sich nur innerhalb des Materialismus abspielen könne. Dieses gesamte Betrugsgebäude aber steht auf einem einzigen, fundamentalen Betrug. 

Diesen grundlegenden Betrug zu dem, was als der Mensch bezeichnet wird, gilt es zu beseitigen. Wird dieser Betrug offengelegt und gelingt es, diesen Betrug zu beseitigen, so ist dem gesamten Materialismus die Grundlage entzogen, er muß vollständig zusammenbrechen und wird sich als geistiges Hirngespinst in weniger als in Luft auflösen. Erst danach können Mensch und Natur wieder zu ihrer wahren Geltung gelangen

Erkennt der Mensch, erkennen die Menschen wieder sich selbst, so wird damit alle Politik und alle Herrschaft ihr Ende finden, weil dann nicht nur jede Rechtfertigung ihrer Herrschaft und ungleich verteilten Vermögens verschwunden ist, sondern weil alles materielle Vermögen dann auch seinen Wert verloren hat. Weil dann alle materiellen Bedürfnisse sich darauf reduzieren, wie weit das Materielle von seiner Seite aus geeignet ist, die Existenz des Körpers zu erhalten. Weil dann auch kein Mensch mehr gekauft werden kann und niemand mehr käuflich ist, um im Dienste irgendwelcher politischen Kräfte eingespannt zu werden oder sich einspannen zu lassen, denn seine Leistung würde bestenfalls mit wertlosem, unbrauchbarem Trödel vergolten! 

Was nun aber ist der Mensch wirklich? Wenn die grundlegende geistige Manipulation darin lag, den Mensch auf den Körper, die Äußerlichkeit, zu reduzieren, so muß der Mensch mehr als dieser Körper sein!  Der Körper ist also nur das „Haus“, in dem der Mensch lebt und das er zu seiner Existenz benötigt! Wie aber findet und auch wo befindet sich nun der Bewohner des körperlichen Hauses, was ist der ganze Mensch? Der Mensch ist die Seele, der Mensch ist das Unterbewußtsein. Jeder einzelne Mensch wächst mit jedem „Einzug“ in den nächsten Körper um das Bewußtsein seiner Erzeuger! Erst der, der die Seele tötet, der tötet den Menschen! Der Mensch ist ein geistiges Wesen, welches aus der, als Unterbewußtsein oder Seele bezeichneten, Gesamtheit der Bewußtseinsinhalte aller seiner Vorfahren besteht!

Wer aber sind die, welche Völker und Menschen in eine seelenlose Einheits-Gesellschaft steuern? Es können nur solche sein, die selbst über keine Seele verfügen, die ihre Seele offenbar vor langen Zeiten verloren haben, die seither von materiell überliefertem Wissen zehren und längst erkannt haben, daß sie zwar alles manipulieren können, nur eines für sie unerreichbar bleibt: Mensch zu werden, ihre längst verlorene Seele wiederzuerlangen. 

